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Vorbemerkung

TabelIenteil

I nhalt

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet
sie schließen BerIin (!{est) ein.

Abkürzungen

Se ite

4

Schweinebestand a-'n 31 . I1'ärz 6

kg

s

BGBI.

EWG

= Kilogramm

= Prozent

= Bundesgesetzblatt

= Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

Ze ichene rklärung

Tabellenfach gesper rt,
weil Aussage nicht sinnvoll
Keine Angaben, da zahlen-
wert nicht sicher genuq

Aussagewe rt eingeschränkt,
da der Zahlenwert Fehler
aufweisen kann

x=

o

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen
Landesämter unter der Kennziffer C III 1 veröffentlicht.
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Die Berichtsreihe "viehbestand" des Jahres
1988 umfaßt vier Einzelberichte mit den end-
gültigen Ergebnissen der

repräsentativen Zwischenzählung für
Schweine von Anfang ApriI,

repräsentativen Zwischenzählung für Rinder
und Schafe von Anfang Juni,

repräsentativen Zwischenzählung für
Schweine von Anfang August,

4. totalen Viehzählung für Rinder, Schweine,
Schafe, Pferde und Geflüge1 von Anfang
Dezember.

Der vorliegende erste Bericht enthäIt An-
gaben über den Schweinebestand vom 31. üärz
1988; der vierte Bericht wird voraussichtlich
im Frühjahr 1989 erscheinen.

Viehzählung"g.".tr1 ) und nichtlinien des Rates
der Europäischen Gemeinschaften2) schreiben
viermonatliche Erhebungen über die Schweinebe-
stände im Aprilr August und Dezember vor. Die
Zählungen werden im April und August repräsen-
tativ und im Dezember im jährlichen l{echsel
repräsentativ,/totaI durchgef ührt.

Die Rinder- und Schafbestände werden halb-
jährlich erhoben, im Juni repräsentativ und im
Dezember repräsentativ,/total. Die Erhebungen
der Rinderbestände sowie die Erhebungen über
die Schafbestände im Dezember sind ebenfalls
aufgrund von Rechtsvorschriften der Euro-
päischen Gemeinschaften3 ) durchzuführen.

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen und
finden im allgemeinen am 3. Kalendertag des
jeweiligen Erhebungsmonats statt. FäIIt der
Erhebungsstichtag auf einen Samstag, einen
Sonn- oder Feiertag, so wird die zählung
entsprechend vorverlegt. Deshalb fand die
repräsentative Zwischenzählung für Schweine
am 31. Härz 1988 statt.

1 ) Viehzählungsgesetz in der Bekanntmachung
der Neufassung vom 1. JuIi 1980 (BGBl. I
S. 817), zuletzt geändert durch das zweite
Gesetz zur Anderung statistischer Rechts-
vorschriften ( 2. Statistikbereinigungsge-
setz - 2. StatBerc) vom 19. Dezember 1985
( BGBl. r S. 2555 ) .

2 ) Richtlin ie 76/630/wc vom 20. Juti 1976
tnd 79/920/El{c vom 29. Oktober 1979.

3) Richtlinie 73/132/Ewc vom 15. Mai 1973,
78/53/ffic vom 19. Dezember 1977 uncl
82/177/wc vom 22. üärz 1982.

In den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin
(West) werden die Viehbestände nur jedes zweite
Jahr - das nächste Ma1 1988 - im Rahmen der De-
zember-Viehzäh1ung total erhoben und zwischen-
zeitlich mit Ausnahme von Berlin (vlest) anhand
der in Nachbarländern festgestellten Verände-
rungsfaktoren geschätzt.

Für die repräsentative Zwischenzählung der
Schweinebestände am 31. März 1988 wurde wie-
derum das Stichprobenkonzept der erstmals re-
präsentativ durchgeführten Dezember-Viehzäh-
lung 1981 verwendet (s. auch Statistischer
Bericht "Viehbestand am 3. Dezember '1981n

dieser Reihe).

Dieses StichprobenkonzePt sieht für Schweine
zwei Einzelstichproben vor, und zwar für
"Zuchtschweine' (Stichprobe r) und für "Son-
stige Schireinen (Stichprobe II). Als Aus-
wahlgrundlage für die Auswahl der Einzel-
stichproben stand das Einzelmaterial der
total durchgeführten Dezember-ViehzähIung
1986 zur Verfügung.

nKonzept und üethode der Viehzählungen" sind
in "Wirtschaft und Statistikn,
Heft 8/84, ausführlich dargestellt worden.

Zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit wird
eine Iänderspezifisch unterschiedliche Schich-
tung nach Bestandsgrößenklassen vorgenommen
und von einer bestimmten Bestandsgröße an er-
folgt eine Totalerfassung (Schicht 5). Ealter
(Betriebe) mit einer landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche von weniger als I ha werden zur
Auswahl der Stichprobenbetriebe nur dann heran-
gezogen, wenn mindestens 1 Zuchtschwein oder
mindestens 3 anclere Schweine vorhanden sind.

Übersicht 1: Repräsentative Zählung für
Schweine am 31. litärz 1988

Bundesgebiet

Gegenstand Stichprobe
der

Nachweisung 9e
Schwe ine

Ye&e4q4-s!9

Halter im Dez. 1986
insgesamt
ausgewählt

Durchschn ittl iche r
Auswahlsatz (t )

Anzahl der Schichten ..

15t 500
19 800

38s

13,0

40
90

0
0

6r0
5

schweine
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Die Erfassung von Schweinehaltungen, die nach
der totalen Dezember-Viehzählung 1985 ent-
standen sind (Zugangserfassung), wird dadurch
ermög1icht, daß außer den ausgewählten Ha1-
tern von "Zuchtschweinen" und "sonstigen
Schweinen" auch andere Viehhalter nach mög-
licherweise vorhandenen Schweinebeständen
befragt werden. Es handelt sich dabei um

Rinderhalter, die zum Zeitpunkt der letzten
totalen Dezember-Viehzählung keine Schweine
hielten.

Auf den Nachweis von Halterzahlen für Bundes-
länder wird verzichtet, da eine ausreichende
statistische Sicherheit nicht gegeben ist.

Zur Abschätzung der Zufallsfehler der Stich-
proben wurde eine Fehlerrechnung für die Merk-
male Bestand und Halter durchgeführt.

Übersicht 2: Einfache relative Standardfehler
der repräsentativen Zwischen-

zähIung für Schweine am

31. März 1988
Bundesgebiet

Tierart Bestand Halter
Kategor ie Ir

Schweine insgesamt .....
Zuchtschweine zusammen .
Zuchtsauen trächtig ....

0, 3l
0,32
0.37

0,75
0,53
0r51
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Fachserie 3: Land- und
Forstwi rtsch att, Fischerei

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die jährl ich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung enthält zusammen-
fassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. U. a. werden Struktu rdaten über Betriebe der Land - u nd Forstwi rtschaft,
über Arbeitskräfte. Bodennutzung, Erträge, Viehhaltung und trerische Erzeugung
verötfentlicht. Angaben aus anderen statistischen Bereichen, z,B. über Oünge-
mittel, Preise und Löhne in der Landwirtschaft sowie den Nahrungsmittelver-
brauch, runden das Bild ab. lm Anhang werden Strukturdaten für die Mitglieds-
länder der Europäischen Gemeinschaften gebracht,

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Betriebe
2. 1. 1 : Betricbsgrößenstruktur
ln iährlicher Erscheinungsfolge enthält dieser Bencht Daten über die Größen-
struktur von landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben und ihre Ver-
ä nderu n ge n.
lnzweijährlicherPeriodizitätwerdenErgebnisseausderAgrarberichterstat-
tung in folgenden Heften veröffentlicht;
2.1.2: Bodonnutzung der Betriebe
2.1.3: Viohhaltung der Betriebe
2.1.4: Bctriebssysteme und Standardbetriebseinkommen
2.1.5: Sozialökonomisch6 Verhältnisse
2.1.6: Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben
2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisse für aus-
gewählte Betriebsgruppen
2.2: Arbeitskräfte
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der jährlichen Arbeitskräfteerhe-
bung in der Landwirtschaft mit Angaben über Betriebsinhaber, Familtenangehö-
rige sowie familienfremde Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrer Beschäfti-
gung.
2.3 : Technische Betriebsmittel
ln dreijährlicher Erschernungsfolge bringt diese Veröffentlichung Nachwei-
sungen über den Bestand an Schleppern im Alleinbesitz und im überbetrieb-
lichen Einsatz,

2.4: Kaufwerte lür landwirtschaftlichen Grundbesitz
Diese Statistik wertet jährlich die Meldungen der Finanzämter über die Ver-
äußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung aus.

2. S-: Sonderbeiträge {unre g el mä ßi g e Folge)

Bisher erschienen:
2.S.1 : Methodische Grundlagen der Agrarberichterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pllanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatistiken mit den Ernte-
feststellungen über landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Gemüse, Obst
und Weinmost ausgewiesen. Außerdem finden sich Angaben über Baumschul-
gehölze, Weinbestände und -erzeugung, Lagerbehälter für Traubenmost und
Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über Düngemittel, Nahrungsmittel-
verbrauch usw.

3.1: Bodennutzung
3.1.1 Gliederung der Gesamttlächen
DieservierjährlicheBerichtbringtdieErgebnissederFlächenerhebungbiszur
Kreisebene in einer Gliederung nach Nutzungsarten, die auf dem Liegenschafts-
kataster aufbaut.
3.1.2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen
ln einem jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschaftlich
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufgegliedert.
3. 1.3 Gemüseanbauflächen
Diese Reihe berichtet jährlrch über die Anbauflächen von Gemüse und Erd-
beere n.

3.1.4 Baumobsttlächen
Aus den f ünfjährlichen Obstanbauerhebungen werden Strukturangaben über
Betriebe, Anbauflächen und Sorten nachgewiesen.
3.1.5 Rebflächen
Dreser jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional gegliederte Be-
standsaufnahme der Rebflächen mit marktoflentrerter Produktion.
3.1.6 Anbau von Zierpflanzen
DreseVeröffentlichungberichtetindreijährlicherPeriodizitätüberdenAnbau
von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7 Baumschulen, Baumschulllächen und Pflanzenbcstände
Die j ä h rl i c h e Veröffentlichung enthält Angaben über die Baumschultläche und
die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und Ziergehölzen.
3.2 : Pflanzliche Erzeugung
3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldfrüchte, Gemüse, Obst, Trauben -
ln unregelmä ßiger Folge erscheinen jährlich ca. 1 3 Berichte mitAngaben über
den Wachstumstand, dre Erntevorschätzungen und die endgülttgen Erntefest-
stellungen.
3.2.2: Weinerzeugung
Jährlich ein Bericht über die erzeugte Weinmenge und rhre Verarbeitung.
3.2.3: Weinbestände und Lagerbehälter
J ä h rl ic h ei n Berrcht über die Ergebnisse der Weinbestände und Lagerbehäl-
ter nach kleineren und größeren Verwaltungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthältErgebnissederViehbestandsstatistiken,der Statrstiken
über Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Flerscherzeugung,
Erzeugung von Geflügel sowie Fleischbeschau und Geflügelflerschuntersu-
chu ng.
4.1: Viehbestand
Jährlich vier Berichte informieren über dre Bestände an Schwernen (Apnl,
Aug., Dez.), Rindern und Schafen (Juni. Dez.). Pferden und GeIlü9el (Dez.).

4.2: Tierische Erzeugung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröffentlichungen
4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (vie rtel jä h r I rc h )

4.2.2 Milcherzeugung und -veruendung (jährl'ch)
4.2.3 Erzeugung von Geflügel (halbjährlich)
4.3: Fleischbeschau und Gellügelfleischuntersuchung (jährlrch)
4.4: (unbesetzt)
4.5: Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseelischerei
Die M onats- und J a h resberichte bringen u. a. Anlandeergebnrsse in der Glre-
derung nach Fischarten, Fanggebieten, Anlandeplätzen sowie Nachweisungen
über die Fischereifahrzeuge.

Ei nzelveröff entl ichu n gen
ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirtschaftszählun-
gen und ihrer Nacherhebungen in Einzelheften herausgegeben.
Landwirtschaftszählun9 1979
Heft 1 Arbeitsverhältnisse in den land- und lorstwirtschaftlichen Betrieben
Heft 2 Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer Viehhaltung
Heft 3 Besitzverhältnisse, Zimmervermretung, Wohnhausausstattung
Heft4 Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung, Haushalt-

struktur, soziale Srcherung
Heft 5 Methodische Grundlagen
Heft 6 Slrukdurdaten für Landwirtschaft liche Wrrtschaftsgebrete
Gartenbauerhebung 198 t / 82
Weinbauerhebung 1979 / 80
Binnenf ischereierhebung 19A1 I A2
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